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Makkabi Chai

Das Jahr 2004 darf zweifellos das
Jahr der Events der Superlative
genannt werden. Unsere Kinder
durften Erfahrung in Wingate,
Brüssel und München sammeln
und sogar ein Treffen mit Rudi Völ-
ler war den Kindern vergönnt. 
Alle Details und wichtige Vor-
kommnisse haben wir für Euch in
unserem diesjährigen Makkabi-
Journal festgehalten und wün-
schen Euch viel Spaß beim lesen. 
Allen unseren Mitgliedern und
Sponsoren sowie Helfern und
Freunden wünschen wir ein er-
folgreiches und gesundes 2005
mit vielen gemeinsamen Aktivitä-
ten. 

Der Vorstand

Spendenkonto

Commerzbank Frankfurt am Main
BLZ: 500 400 00
Kto.-Nr.: 66 18 888 00

www.makkabi.net · info@makkabi.net
von oben: Wingate, Final Four, Real Sport Eröffnung, Tenniscamp, Brüssel



Grußwort

Bei Makkabi tut sich einiges:
Neue, ganz frische Angebote für
unsere Mitglieder und Freunde
sind inzwischen entstanden.
Dazu gehört die junge Toddlers-
Gruppe, eine erste Möglichkeit
für unsere allerjüngsten Mak-
kabi- Kinder- schon ab 18 Mona-
ten- unter fachkunidger Leitung
am Kinderturnen teilzunehmen,
dazu zählt das brandneue „Vater
und Kind Schwimmen“, welches
schnell populär geworden ist,
dazu zählen sicher die neuen,
zusätzlichen Jugenteams im
Basketball. Und das Beste ist:
Noch einige neue, zusätzlcihe
Sportangebote sind in der
„Pipeline“ und werden bald
schon präsentiert werden kön-
nen.

Besonders stolz sind wir auf
unsere vorbildliche Jugendabtei-
lung im Fußball: Nicht weniger
als elf aktive, begeisterte Jugend-
teams haben wir dort- eine Zahl,
von der viele andere Vereine wirk-
lich träumen können.
Dazu kommen hier noch unsere
Mannschaft, die zweite Mann-
schaft und unser Soma- Team –
eine Abteilung, die im Aufwind
ist und bleiben wird.

Im Tennis, dem seit Jahren ande-
ren Schwerpunkt in unserem
Verein, sieht die Lage weniger
rosig aus. Unsere Kinder- und
Jugendteams sind zwar weiterhin
aktiv und sehr erfolgreich, aber
die allgemeine Tennismüdigkeit
hat uns doch erheblich gescha-
det. Ab nächste Saison wird nun
hier ein neuer Anlauf unternom-
men: Wir kehren zurück zu unse-
rer alten Anlage in der August- 

Schanz- Straße, wo wir so große
Erfolge hatten. „Back to the
roots“ – das soll heißen, dass wir
an die großen Zeiten von Mak-
kabi- Tennis anknüpfen wollen.
Die dortige Anlage ist kaum wie-
der zu erkennen: Ein neues, mo-
dernes Konzept ist dort realisiert
worden, von dem wir nur profitie-
ren können. Unsere Jugend-
abteilung wird außerdem mit
besseren Angeboten aufwarten,
so dass wir alle Chancen haben,
hier wieder erfolgreich zu sein.

Makkabi Frankfurt bietet inzwi-
schen eine große, bunte Palette
von Sportaktivitäten: Neben
Fußball und Tennis sind das
Basketball, Volleyball, Taekwon-
do, Schach, Bridge und die schon
erwähnten neune Bereiche Kin-
derturnen und „Vater und Kind
Schwimmen“. Überall wird mit
Hingabe gearbeitet. Nähere In-
formationen gibt es übrigens auf
unserer ständig aktualisierten
Homepage „makkabi.net“

Makkabi Frankfurt ist aber nicht
nur der größte und der mit wei-
tem Abstand der aktivste
Makkabi Verein in Deutschland,
Makkabi ist auch ein Stück
Zuhause, bietet auch ein Stück
emotionaler Geborgenheit für
viele von uns.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir
uns bei den vielen, vielen
Mitglieder und Freunden bedan-
ken, die mit ihrem Einsatz und
Enthusiasmus die Arbeit bei
Makkabi Frankfurt leisten, freilich
auch bei jenen, die uns sowohl
moralsich wie materiell unter-
stützen. Das wissen wir zu schät-
zen, denn Makkabi Frankfurt ist
nur dank dieses großartigen
Engagements überhaupt erst
lebensfähig.

Der Vorstand:

Dr. Dieter Graumann 
Präsident

Igal Lemler
Vizepräsident

Richard Heuberger
Schatzmeister

Motti Tichauer
Sportwart
(Abteilungsleitung Tennis)

Alon Meyer
Jugendleitung Fußball

Pava Raibstein,
Ester Heuberger,
Itzik Jeger
Jugendleitung Tennis

Sabina Liebensohn
Schriftführerin

Alexander Beygang, 
Dr. Schimon Staschewski,
Bernard Tszorf
Beisitzer

Frischer Wind
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Einleitung

Danke an Doron Rozenberg, Jo-
hann Michalik, Sandro Huber-
mann, Yuva Rozenberg, Lior Sto-
lin, Poldi Blau, Tomer Nahary,
Roman Zurek, Assaf Schwarz,
Jonas Schnabel und Jan Euler und
an alle, die es ermöglicht haben,
dass es mit Makkabi Frankfurt in
den letzten Jahren immer weiter
bergauf geht und daß Makkabi
Frankfurt nicht nur quantitativ,
sondern auch qualitativ weiter
voranschreitet. Denn mittlerwei-
le zählt die Fußballjugend von
Makkabi Frankfurt zu den zehn
stärksten Jugendabteilungen
Frankfurts und das mit Recht.
Sage und schreibe zehn Jugend-
teams mit insgesamt 160 Kin-
dern nehmen an der Punktrunde
teil und spielen von Woche zu
Woche um "wichtige" Punkte.

Durch die erhöhte Mitgliederzahl
konnten wir bereits in drei
Altersklassen, das lang ersehnte
Modell der Jahrgangsmann-
schaften einführen. Demnach
spielen alle in einem Jahr gebore-
nen Kinder in einer Mannschaft
und bleiben auch in den folgen-
den Altersklassen bis hin zu den
Erwachsenen zusammen. Lang-
fristig ist dies ein Vorteil von
unschätzbarem Wert.

Aber wie gesagt, hat sich nicht
nur die Quantität in den letzten
Jahren erheblich gesteigert, son-
dern auch die Qualität. Einen
großen und wichtigen Teil hierzu
trägt die erhöhte Trainingsfre-
quenz, die mittlerweile in allen
Jugendmannschaften, bis auf die
der ganz Kleinen, der Bambinos,
auf zweimal die Woche verdop-
pelt wurde.

Da Makkabi sich aber nicht auf
seine Lorbeeren ausruhen möch-
te, wollen wir uns nach dem 

Motto "Gleichschritt ist Rück-
schritt", weiter verbessern. 

Deshalb werden wir jetzt an der
Fortbildung der Trainer arbeiten.
Mit gezielten Seminaren und
Fortbildungslehrgängen sollen
"unsere" Trainer, die allesamt
auch "unsere" Spieler waren und
weiterhin sind, in Sachen Trainer
fachkundig ausgebildet werden.

Makkabi-Fußball hat sich aber
nicht nur in Sachen Training und
Spiel weiterentwickelt, sondern
auch Drumherum. Es begann mit
der Teilnahme an immer mehr
Turnieren außerhalb Frankfurts,
über die Organisation gemeinsa-
mer Fahrten zu interessanten
internationalen Spielen mit Be-
teiligungen israelischer Mann-
schaften, bis hin zu organisierten
Live- Übertragungen derer Spiele.

Dieses Jahr gab es allerdings zwei
ganz große Höhepunkte: Erstens
die Teilnahme an einem interna-
tionalen jüdischen Turnier in
Brüssel mit sage und schreibe
163 (!) Teilnehmern und zum
zweitens die Israelreise der D-
Jugend in der ersten Herbstfe-
rienwoche mit 50 Teilnehmern.

Diese, und die mit vollem Erfolg
durchgeführten Auslandsfahrten
nach Brüssel und Israel, stärkten
nicht nur das Zusammengehörig-
keitsgefühl, sondern wirken sich
auch nachhaltig positiv auf die
soziale Entwicklung eines jeden
Jugendlichen aus. Es sind Erleb-
nisse für alle Teilnehmer, die wohl
keiner so schnell vergessen wird
und die ganz bestimmt in Er-
innerung bleiben - wohl ein gan-
zes Leben lang.

Wir haben noch viele weitere
Ideen für die Zukunft. Regel-
mäßige Besuche internationaler, 

allen voran jüdischer Sporttur-
niere, Organisation von Day-
camps während der Ferienzeit für
daheimgebliebene Kinder und 
regelmäßige Aktivitäten auch
außerhalb des Fußballplatzes.

Nicht für diese, sondern auch für
alle andere Vorhaben sind wir auf
die Hilfe aller, die des Vorstandes,
der Trainer, der Fußballer, aber
auch der Eltern angewiesen.
Sollten wir es schaffen, alle an
einem Strang zu ziehen, werden
wir noch viel größere Erfolge ver-
zeichnen können, aus denen
letztendlich die Wichtigsten pro-
fitieren: Unsere Kinder!

Jugendleiter: Alon Meyer

Danke, Danke und nochmals Danke
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Bambinos 2

Und schon wieder gibt es eine
neue Fußballjugendmannschaft.
Seit nunmehr drei Monaten ge-
hen auch unsere ganz Kleinen,
die fünf, vier und gar dreijährigen
Kinder einmal die Woche ins Fuß-
balltraining, um sich an den Fuß-
ball so früh wie möglich zu ge-
wöhnen.

Bei den wöchentlichen Trainings-
einheiten werden den Kindern
die ersten Grundlagen in ganz
einfacher spielerischer Form nahe
gebracht. So müssen Sie zunächst
einmal erst richtig laufen lernen
oder auch ein Ballgefühl ent-
wickeln. Schon sehr bald wird
sich zeigen, was die Kinder im
Training so gelernt haben, denn
schon in der kommenden Hallen-
runde wird der Ein oder Andere
sein erstes Punktspiel bestreiten.

Für die wertvolle Aufgabe des
Trainerpostens dieser Manschaft
haben wir Jonas Schnabel und
Jan Euler (beide ebenfalls im Spie-

lerkader unserer Seniorenmann-
schaft) gewinnen können, mit
denen wir die Makkabi Tradition
"Unser Kinder trainieren unsere
Kinder!" nahtlos weiterführen.

Falls Sie Lust hätten Ihre Kinder
(auch zur Probe) ins Fußballtrai-
ning zu schicken, würden wir uns
freuen Sie beim nächsten Trai-
ning, Donnerstags 15.00 Uhr  bis 

16.15 Uhr in der Sporthalle der
Jüdischen Gemeinde Frankfurt,
Savignystr. 66, 60325 Frankfurt
am Main, im 2. OG (Sporthalle)
begrüßen zu dürfen.

Trainer: 
Jonas Schnabel und Jan Euler

5-, 4- und gar 3-jährige: 
Unsere allerjüngsten Fußballer
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Bambinos 1

Nachdem es letztes Jahr für uns
leider nicht sehr gut lief, hat sich
dieses Jahr nur erfreuliches abge-
spielt. Besonders die Leistung
beim Turnier in Brüssel, hat sehr
beeindruckt. Wir erreichten dort
einen tollen 2.Platz, noch vor den
beiden Mannschaften aus Brüs-
sel. Obwohl unserer Mannschaft
noch kein Sieg gelang, konnte
man eine deutliche Steigerung
gegenüber der letzten Saison er-
kennen und wir konnten locker
mit unseren Gegnern mithalten.

Auch konnten wir eine Weiter-
entwicklung aller Spieler erken-
nen. In der Mannschaft stellen
Yoshua Lewin, Tom Schirer und
Wendelin Buchholz eine prima
Dreierkette. Ebenfalls eine gute
Alternative für die Abwehr ist
Dean Ardinast, der sich innerhalb
des letzten Jahres gut weiterent-
wickelt hat.

Im Mittelfeld spielt meistens Jeff
Gower und Matan Gur. Beide zei-
chnen sich besonders durch ihr
Zweikampfverhalten aus. Alter-
nativen sind Phillip Morgenstern
und Noah Useanu, wobei man
nicht vergessen sollte, dass Noah
ein Jahr jünger ist als seine Mit-
spieler und sich bei jedem Spiel
ohne Angst in das Spielgesche-
hen integriert.
Im Sturm haben wir unseren per-
sönlichen "Ronaldo" Ben Randy.
Er ist unsere Torgarantie. Mit über 

15 Treffern in nur 5 Spielen hat er
allen gezeigt, daß er für die
Mannschaft sehr wichtig ist.
Leider konnte Dylan Lott nicht je-
des Spiel mitspielen, doch seine
Schnelligkeit und Torgefahr ließ
jede gegnerische Abwehr zittern.
Bei jedem Training freut es uns,
dass sich mehrere Spieler wir z.B.
Jarin Ben-David und Eliezer Stock-
hammer für das nächste Spiel
anbieten.

Wir möchten uns nochmals bei
den Vätern Jacky Endzweig und
Ali Zucker bedanken, die bei eini-
gen Spielen tatkräftig mitgehol-
fen haben. Vielen Dank auch an
alle anderen Eltern, die uns bei je-
dem Spiel unterstützt haben.
Auf eine erfolgreiche Zukunft!

Trainer: 
Roman Zurek und Asaf Schwarz

Ein Jahr ist um, Mensch seid ihr 
groß geworden
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Design ist die Kunst, Funkt ion mit Ästhet ik zu verbinden

Elitaer.com steht seit 1996 für innovative Konzepte in der Gestaltung von 

Wohn- und Geschäftsräumen sowie der Entwicklung von exklusivem 

Interior. Form und Funktion in Einklang zu bringen ist unsere 

Philosophie. In der schlichten Eleganz und funktionalen Ausarbeitung 

sehen wir unseren Beitrag zur Lebensqualität der Menschen.

Dirk Peter Fischer - Formgestalter












































































































